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Wetterstürze und Insektenwelt.
Von H. S t aude r , Castellrotto.

(Schluß.)
Am 10. März musterte ich zum erstenmale diese herrliche

Stätte; trotz leichteren Regens und heftiger Winde flogen knapp
am Meeresstrande an einem Süßwasserauslaufe, dicht mit Mentha,
Schwertlilien und Canna bestanden, schon mehrere Microlepi-
dopteren-Arten, Coen, pamphilus g. v. sowie einzelne Pieris brassi-
cae mit ganz dunklen Hinterflügelunterseiten. In den Ruinen
der Akropolis standen bereits eine Menge Pflanzenarten in herr-
lichster Blüte, die hochstämmigen Doldenblütler, welche im Mai
mannshoch werden, ragten bereits V2 m a u s dem Boden und
zwischen den herumliegenden korinthischen Kapitalen hervor.
Welche Hoffnungen knüpfte ich gleich beim Anblick von soviel
Naturpracht an diesen kleinen Erdenfleck und wie bitter wurde
ich dann in der Folge mit meinen Erwartungen enttäuscht!
An 13 Sammeltagen, verteilt vom 10. März bis 18. Mai, fing ich.
hier nur etwa 10 Schmetterlingsarten und alle diese bis auf eine
in äußerst beschränkter Anzahl; allein Zygaena filipendulae f.
rambuni war auf den öden Stranddünen, welche die kümmer-
liche Futterpflanze dieser Form hervorbrachten, in großer Menge
greifbar ; im heftigsten Scirocco taumelten Männchen wie Weib-
chen über die Sandflächen und wurden zu vielen Dutzenden ein
Raub einer äußerst behenden Spinne und eines mittelgroßen
Käfers, der hier den Piraten spielte.

Am 18. Mai, einem wolkenlosen Tage mit nur schwachem
Scirocco, sichtete ich auf dem weiten Terraine von der Akropolis
bis zur Mündung des Beiice (etwa eine Gehstunde weit und
durchwegs 1—2 km breit) im ganzen 4 Falter: 1 überwinterten
Pyr. cardui, 1 â C. pamphilus g. a. lyllus, 1 $ E. jurtina hispulla
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und ein ô von G. cltopatra .< Unglaublich aber doch so und nicht
anders! Hier hatte der fortwährende Scirocco und die mannig-
fachen Wetterstürze fast alles Leben erstickt; Weinreben, Johan-
nisbrotbaum, baumartiger Crataegus, Obstbäume, verschiedene
Strandstraucharten, die Artischokkenbüsche wie der Blumen-
kohl, alle Gräser, ja selbst die zählebigen Euphorbiabüsche
zeigten alle Spuren der Verwüstung durch den sengenden Wind;
nur eine Farbe sah man noch : Braun in Braun ! Ein Gespräch
mit dem langjährigen Aufseher der Ruinendenkmäler belehrte
mich, daß hier in anderen Jahren ein reges Schmetterlingsleben
herrsche ; seinen Schilderungen entnahm ich, daß hier — wie ich
auch selbst vermutete — fast alle Tagfalterarten und Zygaenen
vorkamen, von denen heuer außer den genannten wenigen gar
nichts zu sehen war. Ende März tummelten sich fünf Odonaten-
Arten an den Sümpfen, eine kleine Art konnte ich während
weniger Abendstunden zu vielen Hunderten fangen. Und Mitte
Mai war auch dieses Leben hier fast gänzlich erstorben. Nur die
Strandcoleopterenfauna war zu dieser Zeit noch so rege wie im
März. Der Scirocco hatte also in diesem reichgesegneten Gebiete
alles Schmetterlingsleben vernichtet! Tagelang suchte ich alle
Büsche, Sträucher und niederen Pflanzen nach Raupen ab, ohne
irgend etwas zu finden; an einer Euphorbia fand ich im ganzen
zwei Cel. euphorbiae (grentzenbergi) Raupen, welche ja sonst stets
in großer Zahl zu haben sind.

Eine weitere Bestätigung für die Zerstörung der Falterfauna
durch anhaltenden Scirocco erlebte ich an der Nordküste der
Insel bei der Ortschaft Santo Stefano di Camastra, deren engere
und weitere Umgebung ein wahres Entomologen-Dorado ist.
Schon Mitte April war ich zum erstenmale hier; der Scirocco
hatte hier seine Gewalt noch nicht entfaltet, die nahen hohen
Berge waren zum Teile noch schneebedeckt, die Temperatur
war ziemlich frisch. Es flogen hier zu dieser Zeit schon eine
Menge Tagfalter, sodaß ich hoffen konnte, Ende Mai eine vor-
zügliche Ausbeute zu machen. Ende April setzte aber auch hier
der Scirocco mit einer Heftigkeit und Perseveranz ein, welche
Obstbäume und Weinreben versengten und auch für den Fort-
bestand der Schmetterlinge die schlimmsten Befürchtungen zuließ.
Tatsächlich verhielt es sich so. Als ich Ende Mai hier vier Tage
sammeln wollte, zeigte sich trotz herrlichen Wetters fast gar
kein Insektenleben ; Zygaenen, Melanargia arge, galatea, cleopatra,
rapae zelleri und messanensis, brassicae italorum, Coen, pamphilus
lyllus, thyrsides, Corinna, alle Sicilien eigenen Lycaeniden und
Melitaeen, Satyrus semele aristaeus, Synlomis marjana u. s. w.
fliegen in normalen Jahren hier massenhaft und heuer konnte
ich meine Ausbeute von vier Tagen in einer kleinen Zigarren-
schachtel unterbringen! Außer rapae (6 Stücke), Z. erythrus (3 ô
1 $), einem Pärchen marjana, lyllus, die meine Beute wurden,
flog gar nichts! In den ausgedehnten Kastanienwaldungen mit
herrlichem Untergehölze aller Art und prächtigem Blumenflor
herrscht hier sonst zu dieser Zeit das regste Leben; heuer flog
keine Zygaene, keine Syntomis, kein einziger Bläuling, nicht
einmal der sonst zum Eckel gemeine icarus und auch keine

Cicindela ovipennis Bts., Calosoma Mi-
cado Bis., Procrustes Banoni Dej., Cop-
tolabrus antaeus Hsr. u. and. Arten,
Morphocar. Preyssleri u. var., Ohomop-
terus Albrechti Mor. v. n. Born, Apoto-
mopterus v. cantonensis Hsr., v. cyanop-
terus Hsr., Cyrtognathus paradoxus Fld.,
Acmaeops brachyptera Dn., Semanotus
Laurasi und viele andere gute Coleop-
teren, exotische Cetoniden, Buprestiden,
Cerambyciden, Lucaniden etc. bietet

im Tausch oder gegen bar
V. Manuel Duchon,
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einzige Geometride ! Also auch hier hatte der Scirocco und nach-
her einsetzender kalter Regenschauer und Nordwind die Falter-
welt nicht nur dezimiert, sondern dem Aussterben nahe gebracht,
wenn nicht teilweise ganz vernichtet.

Noch krassere Beispiele erlebte ich in San Martino bèi
Palermo. Alle Arten, die normaliter hier en masse fliegen, wie
C. pamphilus lyllus, Satytus semele aristaeus, Melanargia galatea,
Argynnis pandora, Melitaea didyma, pseudoathalia, Lycaena icarus
u. n. v. a. fehlten heuer entweder gänzlich oder waren sehr spär-
lich. Es genügt, wenn ich beispielsweise anführe, daß die Monats-
ausbeute dreier Sammler hier an lyllus 60, galatea 70, didyma 11,
pseudoathalia 1, icarus 96, semele arisiaeus 5 Exemplare betrug;
von Zygaena erythrus magna waren mehr als 40% (namentlich
die Ç $) total verkrüppelt, oft waren alle Flügel nur mehr rudi-
mentär vorhanden. Die hier fast massenhaft auftretende Syntomis
marjana quercii war bis gegen Ende Mai sehr spärlich und viel-
fach verkrüppelt. In größeren Mengen flog an den steilen Hängen
des Monte Cuccio, Monte Cucciolo, Monte Pietroso und auf
dem Castellaccio nur Melanargia pherusa. Am 6. Mai erbeutete
ich mit meinen zwei Führern auf dem Castellaccio, wo sie gerade
frisch geschlüpft waren, eine hübsche Anzahl; die folgende Nacht
brachte Frost und der folgende Tag sehr kalten Wind. Als wir
am 8. Mai wieder hier fangen wollten, war kein einziges Stück
mehr sichtbar, sie mußten alle eingegangen sein! Zwischen den
12. und 17. Mai herrschte bei S. Martino leidlich gutes Wetter,
es war warm und fast windstill, auch die Nächte lauwarm.
Gleich entwickelte sich eine reiche Tagfalterfauna, an der man
seine Freude haben konnte. Nach dem 17. kam Scirocco, dann
Regen und am 20. Mai fror mich um 3 Uhr nachmittags derart,
daß ich mich zu Bett begeben mußte. Der Morgen des 21. brachte
nur mehr + 4° C ! Wenn man das muntere Falterleben zwischen
12. und 17. mit jenem nach dem 21. Mai vergleichen will, so
kann dieser Vergleich nur 100 : 3 lauten. Trotz klaren, warmen
Wetters waren Hänge, Wiesen und Täler wie ausgestorben, sogar
pamphilus und icarus waren zur Gänze verschwunden.

Jedermann, der jemals in den Alpenhöhen über 2000 und
mehr Metern gesammelt hat, wird wissen, daß selbst nach er-
giebigen Schneefällen, die oft schon einem eintägigen Regen
folgen, die Tagfalterfauna nicht. im geringsten leidet; sobald
wieder die Sonne hervorlugt und die Neuschneedecke abapert,
beginnt der Flug wieder von neuem. In südlichen Breiten scheinen
die Tagfalter und wohl auch Zygaenen, Syntomiden sowie
Geometriden gegen Witterungsumschläge unvergleichlich empfind-
licher zu sein, wohl aus dem einfachen Grunde, weil solche eben
eine Ausnahme bedeuten. Weniger empfindlich fand ich in Sizi-
lien die Noctuiden; wir köderten fast jeden Abend, gleichviel
ob schönes Wetter, Regen oder Wind herrschte, mit demselben
befriedigenden Erfolge und hatten gute Durchschnittsausbeuten.

Nach meinen diesjährigen Beobachtungen in Sizilien glaube
ich daher mit Grund annehmen zu dürfen, daß derartige Wetter-
stürze, wie sie der Frühling und Vorsommer 1926 gebracht

Edm. Renters Nachf. Emmer. Renter
Naturhist. Institut, Entom. Buchhandlg., Verlag der
Bestimmungstabellen europ. Coleopteren und des

Catalogus Coleopterum
früher Paskau, jetzt Troppau, flspermtr. 5, Tsûi.-sl- Rip.

Gelegenheits-Angebote !
Die einzelnen Familien enthalten la Käfer

zu abermals herabgesetzten Preisen.
Aus der grossen Kafica-Käfersammlung
sind noch folgende Familien abzugeben,
In diesen Familien sind Arten vorhanden,
die selten im Handel figurieren. Die Tiere
sind erstklassig und genau etikettiert.
Hydrophilidae ca. 150 Art. in 600 Expl.
Rmk. 30-— (40); Cantharidaeu.Cleridae
ca. 360 Art. in 1400 Expl. Rmk. 60—(80);
Derodontidae, Byturidae, Ostomidae,
Nitidulidae, Cucuyidae ca. 200 Art. in
800 Kxpl. Rmk. 35 — (50); Erotylidae,
Phalacridae, Thorictidae, Mycetophagi-
dae, Sphindid., Cisidae, Colydiid. Endo-
mychid., Coccinelliden ca. 450 Art. in
1800 Expl. 100 — (130); Helodidae,Dryo-
pidae, Heteroceridae, Dermestidae, Byrr-
hidae, Dascilidae ca. 210Art. in 840 Expl.
Rmk. 35-— (60); Oedemeridae laut Cat.
Col. Europae bis incl. Alleculidae ca.
450 Art. 1800 Expl. Rmk. 150"— (200);
Pselaphidae u. Scydmaenidae ca. 150

Art. in 600 Expl. Rmk. 50 — (100).
(In Klammer sind die früheren Preise!)

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
I F. Valck Lucassen, Bloemendaal,

1 Körte Parkweg, Holland
kauft

Cetoniden der ganzen Welt
o sowie Bücher und Separala über Eetoniden. O

• • • • • • • • • • • • • •

Cicindelidae und Carabini
der ganzen Erde
kauft und tauscht

B. H. Klynstra, Frankenstraat 60.
Haag, Holland.

I SAalacoäermata (Canthariden)
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• Arten auch gegen Blindtiere) sowie
S Canthariden-Literatur sucht zu er-
• werben

| Richard H i t a , Hadersdorf-Weldllngau
S bei Wien, Mauerbachstrasse 123.
•
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « » • • • • • • n

Carabidae
Spec. Odacanthinae Galeritinae, Agrinae,
Orthogoniinae, Eucheilinae, Hexago-
ninae, Helluoninae, Brachininae, Dryp-
tinae und Lebiinae mm- aus aller Welt

kauft und tauscht
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hatten, dem Fortbestande mancher Art an besonders betroffenen
Lokalitäten gefahrvoll werden können.

Gewiß haben auch andere Entomologen heuer ähnliche
oder gleiche Erfahrungen gemacht, deren Veröffentlichung von
großem Interesse wäre.

Castelrotto, Ende Juli 1926.

Höhlenkäfer.
Von Victor S t i l l e r , Szeged.

(Fortsetzung.)

Im übrigen haben alle heutigen Troglobien oberirdische zum
Teil auch blinde Gattungsvertreter, welche das Sonnenlicht
scheuen, unter Steinen, unter tiefen Laubablagerungen, in hohlen
Bäumen u. s. w., also an Orten leben, wo es kühl und finster
oder wenigstens schattig ist. Viele Arihropoden, besonders Coleop-
tera, wie z. B. die Caraben, führen ein Nachtleben. Bei Tage unter
Steinen oder Laub versteckt, kommen sie erst nach Anbrechen
der Dunkelheit aus ihrem Schlupfwinkel, um für ihre leiblichen
Bedürfnisse Sorge zu tragen. Sie benötigen noch des Lichtes,
wie es Mpnd und Sterne spenden. Andere — viele Pselaphidae,
Scydmaenidae, Silphidae u. s. w. — betrachten den dunkeln Ort,
den sie sich wählten, schon nicht als ausschließliches Tages versteck,
um den Sonnenstrahlen auszuweichen, wie die Vorerwähnten,
sondern verweilen Zeit ihres Lebens dort, führen also schon jetzt
ein ständig halb unterirdisches Leben. Wieder andere unter-
scheidet wenig von den echten Troglobien, deren Lebensweise sie
fast vollkommen teilen. Nur daß sie, wie z. B. Scotodipnus Seh.,
nicht in größeren Höhlen, sondern unter großen, schweren, tief
in den Boden gebetteten Steinen, in Hohlräumen und Spalten
dieser Steine hausen. Auch sie machen wie die Troglobien ihre
ganze Entwicklung in diesen unterirdischen Verstecken durch.
Jahreszeiten und Temperaturunterschiede sind auch ihnen weniger
fühlbar.

Nach diesen Abstufungen, aus welchen wir sehen, daß auch
oberirdisch lebende Arthropoden, Würmer u. s. w. die Dunkelheit
aufsuchen und sich mehr oder weniger aus eigenem Antrieb an
das Schattenleben gewöhnen, läßt sich mit Recht folgern, daß
vielleicht weniger Zufall als Vorliebe die Tiere in die Höhlen
führte und schließlich zu Troglobien umbildete. Ihre Lebensweise
konnte sich dem echten Höhlenleben unschwer anpassen. Eine
sonnenliebende Cicindela, eine um die Mittagszeit schwärmende
Buprestide wird sich hiezu niemals eignen; sie müßte — abge-
sehen vom Nahrungsmangel —: im Schattenreich gar bald zu
Grunde gehen. Solche Sonnenanbeter haben aber auch keine
Vertreter unter den Troglobien. Letztere sind wie gesagt aus-
schließlich Geschöpfe, welche auch oberirdisch eine ähnliche
Lebensweise im Dunkeln führten.

Bei den Käfern ergänzen sie sich aus den Familien der
Carabiddae, Staphylinidae, Pselaphidae und Silphidae. Auch Curcu-
lionidae kommen in Höhlen vor, doch ist deren ausschließliches
Höhlenleben zweifelhaft. Den größten Anteil am Höhlenleben

Lepidopfteren.
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